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Nortorf. Maximilian blies
kräftig in das Mundstück, eini-
ge Töne konnte der Sechsjähri-
ge auch produzieren. „Prima,
versuche mal, ein Ta zu pus-
ten“, ermunterte ihn Saxofon-
lehrer Jürgen Kiontke. Gut
zwei Dutzend Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene nutzten
die Gelegenheit, beim Info-
nachmittag des Feuerwehrmu-
sikzuges Amt Nortorfer Land
Musikinstrumente auszupro-
bieren. Ein bisschen mehr Zu-
spruch hätte sich Leiterin Son-
ja Ruge schon gewünscht.

Enttäuscht reagierte die Po-
saunistin, die seit zehn Jahren
an der Spitze des Musikzuges
steht, aber nicht. Aber Mitglie-
derwerbung ist wichtig, jedes
Jahr melden sich auch mehrere
junge Leute bei uns neu an“,
erzählte sie weiter. Zum zehn-
ten Mal konnten Besucher in
der Nortorfer Gemeinschafts-
schule vor allem Blech- und
Holzblasinstrumente auspro-
bieren. Das Angebot ist verlo-
ckend: Für 45 Euro monatlich
gibt es wöchentlichen Unter-
richt bei Profi-Lehrern, die In-
strumente werden gestellt.

Durch die Nachwuchswer-
bung gehört der 25 Aktive zäh-
lende Musikzug zu den jüngs-
ten Orchestern dieser Art. Wei-
tere 15 Mitglieder befinden
sich in der Ausbildung. Ge-
spielt werden auch Keyboards,
Schlagzeug und Bass. „Wir
können aber immer Nach-
wuchs gebrauchen, weil uns
immer Mitglieder aus berufli-
chen oder schulischen Grün-
den verlassen.“ 

Weitere Infos erteilt sie unter
Tel. 04329/912855. ti

Maximilian (6) probierte bei Sa-
xofonlehrer Jürgen Kiontke
Mundstücke von Blechblasin-
strumenten aus. Foto ti

Nachwuchs
gesucht 

Rendsburg. Kabarett, Come-
dy und Show beherrschten an
diesem Wochenende die
Nordmarkhalle in Rendsburg:
Reiner Palkus hatte wieder
zahlreiche Gäste für seine 27.
Show auf die Bühne geholt.
Trotz der langjährigen Erfah-
rung ist die Nervosität des
Rendsburgers ungebrochen.

Zehn Minuten vor der Show
sitzt Reiner Palkus etwas an-
gespannt im schwarzen Hemd
im Backstage-Bereich der
ehemaligen Vieh-Auktions-
halle. „Nun geht es langsam
los“, sagt der Ansager und
guckt auf die Uhr. Es sei zwar
nicht mehr ganz so stark, aber
immer noch da – das Lampen-
fieber vor dem großen Auf-
tritt. Und dieses Jahr sogar im

Doppelpack.
Statt einer Show gibt es in

diesem Jahr zwei Auftritte.
Für Freitag seien 600 Karten,
für Sonnabend sogar alle
Karten verkauft. Auch nach
27 Jahren zieht die Reiner
Palkus Show das Publikum
nach Rendsburg. In diesem
Jahr gibt es wieder eine Mi-
schung aus Comedy, Traves-
tie, Gesang und Show. Kurz
vor dem Auftritt zieht er sein
Jackett über. Es ist das Mar-
kenzeichen des Rendsburgers.
Als „schweinchen-rosa“ be-
schreibt Palkus die Farbe „Es
ist immer noch das Original.
Obwohl es schon zweimal
kleiner gemacht wurde.“ Er
trage es ausschließlich für die
Show. Wenn er es anziehe,

werde es ernst.
In der Halle warten an die-

sem Freitag etwa 600 Gäste
gespannt auf den Auftritt der
Künstler. Den Anfang machen
traditionell immer die Musi-
ker der Gruppe „Ageless“.
„Sie sind quasi die Eisbrecher
– lockern das Publikum mit
rockiger Musik auf. Die Band
begleitet mich seit 20 Jahren.“
Aber auch etwas Neues pro-
biert Palkus an diesem Abend
aus. Der französische Künst-
ler Yacine Belhousse spreche
kein Deutsch, er werde seine
eigentlich französische Co-
medy auf Englisch halten, er-
läutert der Veranstalter. „Mal
sehen, wie das ankommt.“

Was beim Publikum super
ankam, war der Auftritt des
Hannoveraners Künstlers
Herr Niels. Durch extreme
Körperbeherrschung schien
der Künstler scheinbar
schwerelos über die Bühne zu
gleiten. Mit Pantomime-Ein-
lagen ließ er Luftballons zent-
nerschwer werden oder so
leicht, dass er beinahe mit ih-
nen abhob. Stehender Beifall
war der Lohn. 

Drag Queen Paula Jackson
brachte im Glitzerkostüm mit
dem Eddy Grant Klassiker
Gimme Hope Joanna Stim-
mung auf die Bühne. Auch
wenn Musiker Robert Alan
ein wenig mit der Technik zu
kämpfen hatte, konnte auch
er das Publikum begeistern.
Nach ein bisschen Übung san-
gen zahlreiche Zuschauer sei-
ne Lieder mit. Eine Mischung
die ankam. küh

Lampenfieber bei Reiner Palkus
27. Show mit Musik, Kabarett und Comedy in der Nordmarkhalle 

Drag Queen Paula Jackson fordert das Publikum zum Mitsingen
auf. Foto küh

Schon die Begrüßung ging un-
ter die Haut. Ein Konterfei in
der Mitte der Sporthalle zeigte
den sechsjährigen Kimi, der
der Krebserkrankung im Au-
gust 2014 erlegen war. Die be-
rührten Besucher gedachten
ihm mit einer Minute Applaus.
Matthias Bente aus Neumüns-
ter betonte: „Ich hatte Gänse-
haut.“ Kimis Mutter Monira
Lemke blieb dem Verein, der
seit 2007 Wünsche krebskran-
ker Kinder erfüllt, verbunden.
„Sie knüpft viele Kontakte zu
betroffenen Familien“, sagte
Mirko Nitschmann vom Dop-
pelpass-Team. 

Dankbar ist auch Martina
Fehlhaber mit ihrem Mann Mi-
chael Schenk. Bei ihrem Sohn
Simon Fehlhaber ist 2007 ein
Hirntumor diagnostiziert wor-
den. Trotz des langen Leidens-
wegs hat der 23-Jährige seinen
Lebensmut nicht verloren. Der
gemeinnützige Verein hat im
Badezimmer einen Rollstuhl-
gerechten Umbau ermöglicht,
jetzt wurde der Bayern-Mün-
chen-Fan aus Flensburg mit

VIP-Karten für das Topspiel
der Münchener bei Borussia
Dortmund überrascht. Begeis-
terung löste auch „Willy“, das
neue Tiger-Maskottchen in Le-
bensgröße, bei den Kids aus.
Die Namensgebung des neuen
Doppelpass-Stars hat einen
tiefgehenden Sinn, denn der
Tiger wurde nach Thorben
Schütts Vater benannt. Willy
Schütt erlag im Jahr 2004 sei-
ner Krebserkrankung. Dieser
Schicksalsschlag war für sei-
nen Sohn und heutigen 1. Vor-
sitzenden ein maßgeblicher
Impuls, das Team DoppelPASS
zu gründen.

Sportlich gewannen die
Gastgeber das Hallenfußball-
turnier, doch viel wichtiger
waren die 102 erzielten Treffer,
die bei einer Torprämie von
92,50 Euro satte 9 435 Euro in
die Kassen spülten. Neben den
3500 Euro aus dem Verkauf der
7000 Tombola-Lose fanden
auch die Fan-Utensilien bei

der Versteigerung (Einnah-
men: 3495 Euro) reißenden Ab-
satz. Spitzenreiter war das
handsignierte Bayern-Trikot
von Mario Götze (500 Euro) ge-
folgt von jeweils zwei VIP-
Karten zum BVB-Heimspiel
gegen Hertha BSC (350/340)
und dem unterschriebenen
Schuh des Dortmunder Mats
Hummels (300). Viele Unter-
nehmen und Privatpersonen
gaben hohe Summen. Die
Schwartauer Werke spendeten
zum vierten Mal in Folge 10 000
Euro.

Ein großer Teil des Geldes
wurde am Ende des Benefiz-
marathons ausgeschüttet. Der
Förderkreis für krebskranke
Kinder und Jugendliche in
Kiel erhielt für sein Projekt
Brückenschwestern und eine
Sylt-Sommerferienfreizeit
15 000 Euro. Weitere 5000 Euro
gingen an die Kinderkrebssta-
tion der Uni-Klinik Lübeck für
die Neugestaltung eines Kin-

der-Eltern-Raumes. Dass Pro-
fiboxer Robert Stieglitz sein
„Meet & Greet“ mit dem an
Leukämie erkrankten Gerrit
(14 Jahre) aus Kiel wegen der

Großwetterlage kurzfristig ab-
gesagt hatte, war schon vor der
gelungenen Abschlussfeier im
Holsteinischen Haus in Nor-
torf längst vergessen. 

Spendensumme: 46 387,33 Euro
Benefizveranstaltung Doppelpass für krebskranke Kinder in Nortorfer Gemeinschaftsschule 

Nortorf. Draußen war es
kalt. In der Nortorfer
Gemeinschaftsschule
wurde einem am Sonn-
abend dagegen ganz
warm ums Herz. Der
Verein Doppelpass ver-
anstaltete seine achte
Hallenfußball-Benefiz-
gala und erspielte die
Rekordsumme von
46 387,33 Euro für
krebskranke Kinder.
Eine Steigerung zum
Vorjahr von knapp 9 000
Euro. Landtagspräsident
Klaus Schlie zeigte sich
begeistert: „Der Doppel-
pass sei grandios, hier
werde herausragende
Arbeit und ein ganz
wertvolles Ehrenamt
geleistet“, sagte der
Schirmherr.

Von Torge Meyer 

Das Doppelpass-Team mit Landtagspräsidenten Klaus Schlie (obere Reihe, Vierter von rechts) und die Nortorfer Nachwuchskicker freu-
ten sich über die neue Rekordsumme und das neue Maskottchen „Willy“. Fotos mey

Sind dankbar über die Unterstüt-
zung: Martina Fehlhaber (li.) mit
ihrem Mann Michael Schenk (re.)
und ihrem erkrankten Sohn Si-
mon 

Torsten Schulz vom Doppel-
pass-Team mit dem signierten
Bayern-Trikot des Weltmeisters
Mario Götze, das 500 Euro ein-
brachte.

M_Nitschmann
Textfeld
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Sport aus der Region

SCHÖNBERG/KIEL Die Vor-
freude auf die Restrunde der
Fußball-Regionalliga ist nicht
gerade gestiegen – jedenfalls
nicht aus Sicht des VfR. Die
Neumünsteraner setzten
gleich beide Testspiele gegen
tieferklassige Kontrahenten
in den Sand und boten dazu
gestern inKiel noch eine rich-
tig schlechte Vorstellung.

H. ROSTOCK II – VFR 1:0 (0:0)
VfR:Springer -Winter (64.Aboagye),
Schäfke (46. Eleftheriadis), Olthoff
(46.Bönigk),Durak (43.Nagel) -Zek-
jiri (64. Laabus), Tenno, Pino Tellez
(46. Alioua), Ingreso - Abou-Khalil
(64. Bento), Kramer (82. Grothe).
SR: Kuhardt (Kritzmow). – Zuschau-
er: 20. – Tor: 1:0 Tille (59.).
Viel Ballkontrolle, optische

Überlegenheit und jede Men-
geTorchancen – allein das Er-
gebnis stimmtenicht.Aufdie-
sen Nenner ließ sich der Ver-
gleich zwischen dem VfR und
demTabellenelften derOber-
liga Nordost, Staffel Nord, in
Schönberg bringen. Als in der
fünften Minute Abdel Abou-
Khalil nach einer Ingreso-
Flanke nur an den Querbal-
kendesRostockerToresköpf-
te, war dies der Vorbote für
das, was noch kommen sollte.
Denn die Rasensportler, bei
denen nach der Pause mit In-

nenverteidiger Angelos Elef-
theriadis (SV Wilhelmsha-
ven) einGastspieler zumEin-
satz kam, wusste seine vorge-
tragenen Angriffe einfach
nicht zu vollenden. Zu allem
Überfluss wurde auch noch
ein Kramer-Kopfstoß von ei-
nem Hansa-Verteidiger von
der Linie gekratzt (81.). Der
Oberligist hingegen traf
durch einenGeniestreich von
Niklas Tille einmal, als Elef-
theriadis einen platzierten

Neumünsters Fußball-Regionalligist lässt gegen Hansa Rostock II sämtliche Chancen ungenutzt / Ganz schlechtes Zweikampfverhalten im Test bei Holsteins Reserve

Flachschuss des Rostockers
nicht vereiteln konnte (59.).
„Wirmüssen aus unserenGe-
legenheiten einfach mehr Ka-
pital schlagen“, stöhnte VfR-
Trainer Uwe Erkenbrecher,
der seinem Team „eine gute
Mannschaftsleistung ohne
den verdienten Lohn“ be-
scheinigte. „Wir waren klar
dominant, haben spielerisch
andieguteVorstellungbeider
Partie gegen Ahlen (1:1, Anm.
d. Red.) angeknüpft. Nur ist es

schlecht fürsSelbstvertrauen,
dass wir auch dieses Spiel ge-
gen Rostock nicht gewonnen
haben“, konstatierte der 60-
Jährige, der Linksverteidiger
Gentian Durak wegen einer
Zerrung im Adduktorenbe-
reich kurz vor der Pause aus-
wechseln musste.

HOLST. KIEL II – VFR 4:2 (3:0)
VfRNeumünster:Kassler (46.Pöhls)
-Winter (46. Aboagye), Schäfke (46.
Olthoff), Eleftheriadis, Nagel (78. Bö-
nigk) - Laabus (62.Zekjiri), Tenno (46.

Kuscu), Pino Tellez, Ingreso (19. Ali-
oua) - Bento (62. Abou-Khalil), Kra-
mer (46. Harrer).
SR: Glowatzka (Schilksee). – Zu-
schauer:50. –Tore:1:0Azong (20.),
2:0 Owusu (22.), 3:0 Acer (34.), 4:0
Schewior (51.), 4:1Abou-Khalil (79.),
4:2 Olthoff (90.).

EinenTagnachdemAuftritt
in Schönberg gegen Hansa
Rostock II musste der VfR in
Kiel gegen den nächsten tie-
ferklassigenKontrahenten ei-
neNiederlageeinstecken.Da-
bei sah es sogar nach einem

Debakel aus, führte der gast-
gebende SH-Liga-Tabellen-
zweite doch nach gut 50 Mi-
nuten bereits mit 4:0. Durch
späteTreffer vonAbdelAbou-
Khalil und Jakob Olthoff po-
lierteRasensportdasResultat
noch etwas auf, an der er-
nüchternden Bilanz des Wo-
chenendes änderte dies frei-
lich nichts. Nach einem noch
brauchbaren Beginn bot Lila-
Weiß über weite Strecken ei-
ne indiskutable Vorstellung

und nutzte abermals diverse
Möglichkeiten nicht; allen
voranEmanuelBento.Die im-
mer wieder vom überragen-
den Rezan Acer angetriebe-
nen Kieler dagegen präsen-
tierten sich ballsicher und
stellten per Dreierpack bin-
nen einer Viertelstunde die
Weichen. Bei allen drei Ge-
gentreffern hatte Torhüter
Marc Aaron Kassler genauso
wenig eine Chance wie später
der eingewechselte Tom
Pöhls beim 4:0.
„Wir waren viel zu spät am

Ball, haben uns in den Zwei-
kämpfen schlecht verkauft.
Auch hat mich unser Gast-
spieler Angelos Eleftheriadis
nicht überzeugt. Über ihn
muss ich noch einmal nach-
denken. Und was unsere Of-
fensive angeht, sei einigen ge-
sagt, dass ein Christopher
Kramer nicht alles alleine
richten kann“, sprach Gäste-
trainer Uwe Erkenbrecher
Klartext. Für ihn kam er-
schwerend hinzu, dass Kevin
Ingreso mit einer Zerrung
ausschied.
Der nächste VfR-Test steigt

am kommenden Sonnabend
beim SH-Ligisten Dornbreite
Lübeck (14 Uhr). sas/pal

Fußball-Ballett auf Schnee: VfR-Verteidiger Hannes Schäfke
(rechts) bedrängt den Rostocker Can Kalkavan. SCHMUCK

In Zweikämpfen häufig zweiter Sieger: der VfR und Nils Winter
(links), hier im Duell mit dem Kieler Conrad Azong. LAGE

Gastspieler beimVfR:Angelos
Eleftheriadis. SCHMUCK

Fußball: Beim achten „DoppelPASS“-Cup in Nortorf werden mehr als 46 000 Euro für krebskranke Kinder gesammelt / Götze-Trikot bringt 500 Euro

NORTORF Undwiedereinmal
kam man aus dem Staunen
nicht heraus, als dieHöhe der
Spendensumme verkündet
wurde. 46387,33 Euro wer-
den die Organisatoren des
Fußball-Hallenturniers um
den „DoppelPASS“-Cup in
diesem Jahr zu Gunsten
krebskranker Kinder über-
weisen können. Damit wurde
bei der achten Auflage das Er-
gebnis aus dem Vorjahr um
rund 9000 Euro getoppt.
Dabei fing der verschneite

und im Laufe des Nachmit-
tags vereiste Turniertag des
Benefizmarathons wenig ver-
heißungsvoll an, denn Profi-
boxer Robert Stieglitz aus
Magdeburg sagte sein „Meet
& Greet“ mit dem an Leu-
kämie erkrankten Gerrit (14
Jahre) aus Kiel ob der Groß-
wetterlage kurzfristig ab.
Doch die Organisatoren,
Mannschaften, Sponsoren
und das Publikum trotzten
diesem Negativum, und so
wurde es schon im Rahmen
der Turniereröffnung extrem
emotional.Miteinergroßarti-
gen Applausminute gedach-
ten die Teams dem imAugust
2014 verstorbenen Kimi aus
Langballig,deraufseinemviel
zu kurzen Lebensweg auch
vomTeam „DoppelPASS“ un-
terstützt wurde, ehe er im Al-
ter von nur sechs Jahren an
seiner Krebserkrankung ver-
starb. Motiviert durch diesen
Gänsehautmoment rollte der
Ball fortan gute fünfeinhalb
Stunden, und die zehn teil-
nehmenden Teams trafen in-
klusive des Einlagespiels der
F-JugenddesTuSNortorf 102
MalmitdemRunden insEcki-
ge. Multipliziert mit der im
Laufe des Tages auf 92,50 Eu-
ro explodierten Torprämie
war allein der Budenzauber
schon mit 9435 Euro dotiert.
Am Ende gewann eines der
zwei Ensembles des Teams
„DoppelPASS“ das Turnier.
UndmitAlexanderKlucke er-
zielte sogar ein „Doppel-

PASSer“ höchstpersönlich
das goldene Tor zum 1:0-Fi-
nalsieg gegen das Allstarteam
des TuS Jevenstedt.
Doch natürlich geriet der

Sport zur Nebensache, und
die Turnierbühne wurde zum
Schauplatz der illustren Un-
terhaltung. So würdigte der
Präsident des Schleswig-Hol-
steinischen Landtages und
Schirmherr des Turniers,
Klaus Schlie, in seinemGruß-
wort die karitative Arbeit und
die gesellschaftliche Verant-
wortung des Teams und zog
mit seinen beeindruckenden
und volksnahen Worten die
Zuhörer auf seine Seite. Wie
selbstverständlich fanden
auch die 7000 Tombola-Lose
binnen weniger Stunden ihre
Abnehmer–weitere3500Eu-
robeieinemLospreisvon0,50
Cent konnten auf der Haben-
seite verbucht werden, ehe es
um18UhrzumgroßenShow-
down im Hallenfoyer kam.
Wettbieten war angesagt. So
kam beispielsweise das hand-
signierte Bayern-Trikot von
Mario Götze für satte 500 Eu-
ro unter den Hammer, und

derebenfallsunterschriebene
und getragene Fußballschuh
vonMatsHummelswechselte
für 300 Euro seinen Eigentü-
mer.Für350und340Eurobe-
kamen die jeweils zwei VIP-
Tickets für dasHeimspiel von
Borussia Dortmund gegen
Hertha BSC am 9. Mai 2015
denZuschlag. Insgesamt3495
Euro erlösten die „Doppel-
PASSer“ aus den Versteige-
rungen und sahen sich bestä-

tigt darin, die Proficlubs aus
dem Fußball-, Handball- und
Eishockeysport im Vorwege
des Turniers um hochwertige
Fan-Artikel für die Tombola
zu bitten – und das mit be-
achtlichem Erfolg.
Der Spenden-Ticker, stets

intoniert mit der im Darts-
Sport berühmt gewordenen
„180“ des Kult-Callers Russ
Pray, hielt imLaufe desNach-
mittagsweitereÜberraschun-

gen parat. So spendeten die
Schwartauer Werke, Traditi-
onsmarke für leckeren
Fruchtgenuss, zum vierten
Mal in Folge 10 000 Euro und
überzeugten sich in Person
von Key-Account-Manager
Thorsten Westphal, für das
Team „DoppelPASS“ auch als
Spieler aktiv, persönlich da-
von, „dass wir den richtigen
Partner gefunden haben. Als
Schleswig-Holsteiner Unter-

nehmen haben wir den ,Dop-
pelPASS’ schon indenvergan-
genen Jahren unterstützt und
gesehen, was für tolle Aktio-
nenundProjekte für betroffe-
ne Familien in der Region
durchgeführt wurden. Dieses
Engagement findet unsere
größte Anerkennung.“
Ein würdiges Spendenfina-

le erlebte das Publikum
schließlich, als beispielsweise
alleine dem 1. Vorsitzenden
des Förderkreises für krebs-
kranke Kinder und Jugendli-
che mit Sitz in Kiel, Bernd
Kruse, und seiner Mitarbeite-
rin Annette Petrauschke im
Rahmen der Siegerehrung
zwei Schecks im Gesamtwert
von 15 000 Euro überreicht
wurden. Timo Görlitz
>Weitere Informationen zur Initiative
unter: www.team-doppelpass.dePräsentierten das neue Nortorfer „DoppelPASS“-Maskottchen Tiger Willy: der Präsident des Schleswig-Holsteinischen Landtages,

Klaus Schlie (hinten, Vierter von rechts), die Turnierorganisatoren vom Team „DoppelPASS“ und die F-Jugend des TuS Nortorf. OHO

Die große Scheckparade in Nortorf: Der Förderkreis für krebskranke Kinder und Jugendliche freute
sich über insgesamt 15 000Euro, die Uniklinik Lübeck über 5000Euro. ThorstenWestphal (Dritter von
links) hatte als Vertreter der Schwartauer Werke 10 000 Euro mitgebracht. OHO

Ergebnis se
FUSSBALL
8. „DOPPELPASS“-CUP
Vorrunde, GruppeA
„DoppelPASS“ Orange – Langwedel 0:2
Jevenstedt Allstars – Aukrug 2:1
Lebensfreude – „DoppelPASS“ Orange 3:2
Langwedel – Jevenstedt Allstars 1:1
Aukrug – Lebensfreude 0:1
„DoppelPASS“ Orange – Jevenstedt Allstars 1:6
Langwedel – Aukrug 1:5
Jevenstedt Allstars – Lebensfreude 1:0
Aukrug – „DoppelPASS“ Orange 4:2
Lebensfreude – Langwedel 0:1

1.Jevenstedt Allstars 4 10:3 10
2.SV Langwedel 4 5:6 7
3.TSVAukrug 4 10:6 6
4.Team Lebensfreude 4 4:4 6
5. „DoppelPASS“ Ora. 4 5:15 0

Vorrunde, GruppeB
„DoppelPASS“ Blau –Groß Vollstedt 3:4
NDRAllstars – Bargstedt Allstars 1:1
TuSNortorf – „DoppelPASS“ Blau 0:1
Groß Vollstedt – NDRAllstars 3:4
Bargstedt Allstars – TuSNortorf 0:3
„DoppelPASS“ Blau –NDRAllstars 5:1
Groß Vollstedt – Bargstedt Allstars 4:2
NDRAllstars – TuSNortorf 2:3
Bargstedt Allstars – „DoppelPASS“ Blau 0:1
TuSNortorf – Groß Vollstedt 0:1

1. „DoppelPASS“ Blau 4 10:5 9
2.TSVGroß Vollstedt 4 12:9 9
3.TuSNortorf 4 6:4 6
4.NDRAllstars 4 8:12 4
5.Bargstedt Allstars 4 3:9 1

Spiel umPlatz 9
„DoppelPASS“ Orange –Bargstedt Allstars 6:8
Spiel umPlatz 7
TeamLebensfreude –NDRAllstars 2:3
Spiel umPlatz 5
TSVAukrug – TuSNortorf 1:3
Spiel umPlatz 3
SV Langwedel – TSVGroß Vollstedt 2:1
Finale
Jevenstedt Allstars – „DoppelPASS“ Blau 0:1

BREMEN Squash-Bundesli-
gist SV Neumünster ist aktu-
ell nicht vom Glück verfolgt.
Der Tabellenletzte verlor in
Bremen gegen Squash Wald-
dörfer und den 1. Bremer SC
jeweils mit 1:3 und beklagte
zudem eine Leistenzerrung
von Sandro Ehlers, der nicht
mitwirken konnte. Bereits in
den Partien zuvor hatten mit
OliverPettundAdamMurrills
zwei Topspieler des SVN ver-
letzungsbedingt passen müs-
sen. Erschwerend kam noch
das Fehlen des privat verhin-
dertenHendrik Remer hinzu.
Die Schwalestädter bleiben
trotz eines noch ausstehen-
den Spieltages Schlusslicht,
dürfen aber auf Grund der
Aufstockung ihrer Klasse auf
zehn Teams für eine sechste
Bundesligasaison planen.
SV Neumünster – Squash

Walddörfer 1:3 (5:9 Sätze,
0:3 Tabellenpunkte). Kai Ri-
xen brachte eine 2:0-Satzfüh-
rung nicht ins Ziel, während
Felix Unger gegen den frühe-
ren ägyptischen U 19-Mann-
schaftsweltmeister Ali el Ka-
rargui auf verlorenem Posten
war,dabei jedocheineordent-
liche Leistung zeigte. Das Eh-
renspiel für den SVN holte
Rasmus Nielsen.
Statistik:Position1:RasmusNielsen
– Bart Ravelli 3:0 (11:6, 11:7, 11:7),
Pos.2:FelixUnger–AlielKarargui0:3
(10:12, 4:11, 9:11), Pos. 3: Kai Rixen
– Christian Wucherer 2:3 (12:10,
12:10,7:11,8:11,9:11),Pos.4: Len-
nardJessen–TobiasStohn0:3(7:11,
2:11, 5:11).

SV Neumünster – 1. Bre-
mer SC 1:3 (4:11 Sätze, 0:3
Tabellenpunkte). Lennard
Jessen zollte seinem Trai-
ningsrückstand erneut Tri-
but, auch Rixen und Nielsen
(in einem Match annähernd
auf Weltklasseniveau) verlo-
ren. Unger dagegen bog einen
0:2-Satzrückstand um. hc
Statistik: Pos. 1: Rasmus Nielsen –
Steven Finitsis 1:3 (9:11, 13:15,
11:4, 3:11), Pos. 2: FelixUnger– Jan-
OleBleil3:2(12:14,7:11,11:6,11:4,
11:3), Pos. 3: Kai Rixen – Heiko
Schwarzer 0:3 (4:11, 7:11, 5:11),
Pos. 4: Lennard Jessen – Jill Witt 0:3
(6:11, 3:11, 4:11).

.
.
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Zwei Spiele, zwei Pleiten: VfR-Vorstellungen geben zu Sorge Anlass

Spenden-Wahnsinn geht munter weiterArg gebeutelter
SVN steht als
Schlusslicht fest
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Bei der achten Auflage des Fußball-Hallenturniers um den DoppelPASS-Cup kommen mehr als 46000 Euro zugunsten krebskranker Kinder zusammen / Team des Gastgebers gewinnt

NORTORF Und wieder ein-
mal kam man aus dem Stau-
nen nicht heraus, als die Hö-
he der Spendensumme ver-
kündet wurde. 46387,33 Eu-
ro werden die Organisatoren
des Fußball-Hallenturniers
um den DoppelPASS-Cup in
diesem Jahr zu Gunsten
krebskranker Kinder über-
weisen können.Damitwurde
beiderachtenAuflagedasEr-
gebnis aus dem Vorjahr um
rund 9000 Euro getoppt.
Schon bei der Turnierer-

öffnung wurde es extrem
emotional. Mit einer großar-
tigen Applausminute ge-
dachten die Teams dem im
August 2014 verstorbenen
Kimi aus Langballig, der auf
seinem viel zu kurzen Le-
bensweg auch vom Team
DoppelPASS unterstützt
wurde, ehe er im Alter von
nur sechs Jahren an seiner
Krebserkrankung verstarb.
Kimi wurde als Sinnbild für
alle Kids geehrt, die den
schwierigen Weg eines
Krebsleidens gehen müssen.
Motiviert durch diesen Gän-
sehaut-Moment rollte der
Ball fortan gute fünfeinhalb

Stunden und die zehn teil-
nehmenden Teams trafen in-
klusive des Einlagespiels der
F-Jugend des TuS Nortorf
102 Mal mit dem Runden ins
Eckige. Multipliziert mit der
im Laufe des Tages auf 92,50
Euro explodierten Torprä-
miewar allein der Budenzau-
ber schon mit 9435 Euro do-
tiert. Am Ende gewann eines
der zwei Ensembles des
Teams DoppelPASS das Tur-
nier. Undmit Alexander Klu-
cke erzielte sogar ein „Dop-
pelPASSer“ höchstpersön-
lich das goldeneTor zum1:0-
Finalsieg gegen das Allstar-
team des TuS Jevenstedt. Im
kleinen Finale bezwang der
SV Langwedel den TSV Groß
Vollstedt mit 2:1.
Doch natürlich geriet der

Sport zur Nebensache und
dieTurnierbühnewurdezum
Schauplatz der illustren Un-
terhaltung. So würdigte der
Präsident des schleswig-hol-
steinischen Landtages und
Schirmherr des Turniers,
KlausSchlie, in seinemGruß-
wortdiekaritativeArbeitund
die gesellschaftliche Verant-
wortung des Teams und zog

mit seinen beeindruckenden
und volksnahen Worten die
Zuhörer auf seine Seite. Wie
selbstverständlich fanden
auch die 7000Tombola-Lose
binnenweniger Stunden ihre
Abnehmer – weitere 3500
Euro bei einem Lospreis von
0,50 Cent konnten auf der
Haben-Seite verbucht wer-
den, ehe es um 18 Uhr zum

Glückliches Trio:Organisator Thorben Schütt, KathrinWelter von der Uni-Klinik Lübeck und Thorsten
Westphal von den Schwartauer Werken freuen sich über die zahlreichen Spenden (von links). LZ

großen Showdown im Hal-
lenfoyer kam. Wettbieten
war angesagt. So kam bei-
spielsweise das handsignier-
te FC Bayern-Trikot von Ma-
rio Götze für satte 500 Euro
unter den Hammer und der
ebenfalls unterschriebene
und getragene Fußballschuh
vonMats Hummels wechsel-
te für 300 Euro seinen Eigen-
tümer. Für 350 und 340 Euro
bekamen die jeweils zwei
VIP-Tickets für das Heim-
spiel vonBorussiaDortmund

gegen Hertha BSC am 9. Mai
2015 den Zuschlag. Insge-
samt 3495 Euro erlösten die
DoppelPASSer aus den Ver-
steigerungen und sahen sich
bestätigt darin, die Profi-
clubs aus dem Fußball-,
Handball- und Eishockey-
sport im Vorwege des Tur-
niers um hochwertige Fanar-
tikel für die Tombola zu bit-
ten – und das mit beachtli-
chem Erfolg.
Der Spenden-Ticker, stets

intoniert mit der im Darts-
Sport berühmt gewordenen
„180“ des Kult-Callers Russ
Pray,hielt imLaufedesNach-
mittags weitere Überra-
schungen parat. So spende-
ten die Schwartauer Werke,
Traditionsmarke für lecke-
ren Fruchtgenuss, zum vier-
ten Mal in Folge 10000 Euro
und überzeugten sich in Per-
son von Key-Account-Mana-
ger Thorsten Westphal, für
das Team DoppelPASS auch
als Spieler aktiv, persönlich
davon, „dass wir den richti-
gen Partner gefunden haben.
Als Schleswig-Holsteiner
Unternehmen haben wir den
DoppelPASS schon in den

vergangenen Jahren unter-
stützt und gesehen, was für
tolle Aktionen und Projekte
fürbetroffeneFamilien inder
Region durchgeführt wur-
den. Dieses Engagement fin-
det unsere größte Anerken-

nung.“ Ein würdiges Spen-
denfinale erlebte das Publi-
kum schließlich, als dem 1.
Vorsitzenden des Förder-
kreises für krebskranke Kin-
der und Jugendliche mit Sitz
in Kiel, Bernd Kruse, und sei-

.. .........................................
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„Dieses Engagement
findet unsere größte
Anerkennung.“
Thorsten Westphal
Schwartauer Werke

ner Mitarbeiterin Annette
Petrauschke im Rahmen der
Siegerehrung zwei Schecks
im Gesamtwert von 15000
Euro überreichtwurden. tgn
>Weitere Informationen zur Initiative
unter: www.team-doppelpass.de

Sport aus der Region

HALLENFUSSBALL

8. DOPPELPASS-CUP
DES TUS NORTORF

Vorrunde –Gruppe A
DoppelPASS Orange – Langwedel 0:2
Jevenstedt Allstars – Aukrug 2:1
Lebensfreude – DoppelPASS Orange 3:2
Langwedel – Jevenstedt Allstars 1:1
Aukrug – Lebensfreude 0:1
DoppelPASS Orange – Jevenstedt Allst. 1:6
Langwedel – Aukrug 1:5
Jevenstedt Allstars – Lebensfreude 1:0
Aukrug – DoppelPASS Orange 4:2
Lebensfreude – Langwedel 0:1

Tabelle
1.Jevenstedt Allstars 4 10:3 10
2.SV Langwedel 4 5:6 7
3.TSV Aukrug 4 10:6 6
4.Team Lebensfreude 4 4:4 6
5.DoppelPASS Orange 4 5:15 0

Vorrunde –Gruppe B
DoppelPASS Blau – Groß Vollstedt 3:4
NDR Allstars – Bargstedt Allstars 1:1
TuS Nortorf – DoppelPASS Blau 0:1
Groß Vollstedt – NDR Allstars 3:4
Bargstedt Allstars – TuS Nortorf 0:3
DoppelPASS Blau – NDR Allstars 5:1
Groß Vollstedt – Bargstedt Allstars 4:2
NDR Allstars – TuS Nortorf 2:3
Bargstedt Allstars – DoppelPASS Blau 0:1
TuS Nortorf – Groß Vollstedt 0:1

Tabelle
1.DoppelPASS Blau 4 10:5 9
2.TSV Groß Vollstedt 4 12:9 9
3.TuS Nortorf 4 6:4 6
4.NDR Allstars 4 8:12 4
5.Bargstedt Allstars 4 3:9 1

Spiel um Platz 9
DoppelPASS Orange – Bargstedt Allstars6:8
Spiel um Platz 7
Team Lebensfreude – NDR Allstars 2:3
Spiel um Platz 5
TSV Aukrug – TuS Nortorf 1:3
Spiel um Platz 3
SV Langwedel – TSV Groß Vollstedt 2:1
Finale
Jevenstedt Allstars – DoppelPASS Blau 0:1

RENDSBURG Einen guten
Einstand in das Wettkampf-
jahr 2015 feierte die
Schwimmabteilung des
Rendsburger TSV. Bei der
Jahrgangs-Bezirksmeister-
schaft holten die Rendsbur-
ger insgesamt 14 Titel. Am
erfolgreichsten war Holger
Müller (AK 65), der gleich
vier Titel einheimste. Drei
Goldmedaillen gingen an
Merle Schreber (Jahrgang
2000) und zwei Titel gab es
für Lara Boldt (Jahrgang
1997). Doppelsiege feierten
auch Lucie Baumann (Jahr-
gang 1999), Jan Fuckerirer
(Jahrgang 2006) sowie Finja
Schreber (Jahrgang 2007). 17
zweite und 18 dritte Plätze
rundeten das hervorragende
Abschneiden der RTSV-
Schwimmabteilung ab. rm

Rekordjagd in Nortorf geht in die nächste Runde

Ergebnis se

Schwimmer des
Rendsburger TSV
holen 14 Titel
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Mittag-
essen
Ein leerer Magen
ist ein schlechter Ratgeber

(Albert Einstein)

gut und preiswert
gut und preiswert

Büdelsdorf
FFlleeiisscchheerreeii SSttoocckkss BBaauueerrnnbbrraattwwuurrsstt
Hollerstraße 100,� 3 12 74 mit Schwarzwurzeln
stadtfleischerei-wstocks.de und Salzkartoffeln 4.50
Fockbek
SScchhllaacchhtteerreeii BBrraauueerr FFaallsscchheerr HHaassee
Rendsburger Str. 46,� 6 11 84 mit gestowten Steckrüben

und Püree 4.40
Nortorf
FFlleeiisscchheerreeii BBeetthh PPuutteennggeesscchhnneettzzeelltteess „„AAssiiaa““
Poststr. 4 � 0 43 92 / 20 06 mit körnigem Reis

WWeeiitteerree GGeerriicchhttee zzuurr AAuusswwaahhll 5.25
Osterrönfeld
FFlleeiisscchheerreeii ++ IImmbbiissss SSttoocckkss FFrriisscchhee EErrbbsseennssuuppppee
Dorfstr. 38,� 8 80 58 mit viel Fleisch + Kochwurst

2.30Rendsburg
FFlleeiisscchheerreeii GGrreevvee KKöönniiggssbbeerrggeerr KKllooppssee
Fockbeker Chaussee 22,� 7 13 04 mit Sauce, Kartoffeln
www.greve-fleischerei.de und roter Bete 4.40
SSBB RReessttaauurraanntt „„PPootttt && PPaannnn““ HHoollsstt.. KKaarrttooffffeellssuuppppee 3.30Im Finanzamt Rendsburg,� 6 39 28 m. reichl. Wurst u. Fleischeinl.
Kieler Str. 19 www.Kantine-rd.de PPuutteennsscchhnniittzzeell m. Rosenkohl

Rösti und Soße 4.90
GGeesscchhmmaaXXppiirraatteenn CChhiillii ccoonn CCaarrnnee „„PPiirraatteenn--SSttyyllee““
im EDEKA Hauschildt vom Rind, mit Bitterschoko-
Konrad-Adenauer-Str. 1,� 2 28 62 lade & Brot 6.00
www.geschmaxpiraten.de uunndd vviieellee aannddeerree SSppeezziiaalliittäätteenn aabb 33..0000

MMiisstteerr BBrraattwwuurrsstt SSeennffeeiieerr
Schleswiger Ch. 98-100 mit Salzkartoffeln
ZOB� 4 24 24 3.99
Mister-Bratwurst.com

CCaaffeetteerriiaa EEßß--KKllaassssee BBrraattwwuurrsstt
Im Autohaus Süverkrüp + Ahrendt mit Kartoffelpüree,
Lundener Str. 2–4,� 46 64 71 mit Erbsen undWurzeln 5.00
www.cafeteria-essklasse.de

LLaa CCaassaa BBiiuutteellllii RReeiissppffaannnnee
Altstäder Markt 13,� 43 78 771 mit Hähnchenbrust und
www.casabiutelli.de Gemüse, dazu Salat 6.50

WWeeiitteerree GGeerriicchhttee zzuurr AAuusswwaahhll aauucchh VVeeggaann

Sie wünschen Ihre Anzeige an dieser Stelle?
Rufen Sie an 04331 /4 6424 11

Gemeinschaftspraxis Obereider
sucht eine/n

MFA (w/m)
in Teilzeit 10 - 20 Std. wöchentl.

zum nächstmöglichen Zeitpunkt.

Informationen zum Anforderungsprofil finden Sie unter:

www.praxis-obereider.de

Großes Verspielen
Heute, den 26.01.2015

BBeeggiinnnn 19.30 Uhr
Hotel Hohenzollern Schleswig

' 0152-22943890 od. 04621/9060
Gutscheine • Gutscheine

Bettcouch mit 2 Sessel, gut erhal-
ten, 150 €. Tel. 04846/316

www.stadtfleischerei-wstocks.de
Partyservice mit tollen Angeboten!

' 0 43 31 / 33 74 50

www.eider-sport.de

VERANSTALTUNGEN

MEDIZINISCHE UND SOZIALE BERUFE MÖBEL/HAUSRATsh:z Vsh:z Vorteilsabo
sichern

www.shz.de/abowww.shz.de/abo

...hier zu Hause

Famili

...hier zu Hause

Familienanzeigen
online aufgeben
unter
www.shz.de

Liebe Mama, Oma, Uri-Oma

KKaarriinn BBrraammmmeerr
wir wünschen DDiirr für alle Zeit
Freude, Glück, Zufriedenheit.

Es soll DDiirr auch in den nächsten Jahren
stets nur Gutes widerfahren.

DDeeiinn MMaannnn,, DDeeiinnee KKiinnddeerr,, EEnnkkeell uunndd UUrreennkkeell

70
IN MEMORIAM

OTTO KRUMM

Zur Erinnerung an einen großartigen Menschen,
der unser Leben reich geprägt hat.

Familie Ralf-Peter Schröder

Eckernförde

* 26. Januar 1915
Seefeld / Pommern

† 24. September 2007
Büdelsdorf

Plötzlich und unerwartet verstarb unser lieber Bruder,
unser guter Onkel und Schwager

Bernhard Martensen
* 21. März 1940 † 20. Januar 2015

Ein stiller Gruß
Hans-Hermann

Peter und Lottchen
Lothar

Björn und Triencke
Ulf und Danielamit Bjarne
sowie alle Angehörigen

Hamdorf, den 20. Januar 2015

Die Beerdigung findet amDienstag, dem 27. Januar 2015
um 14 Uhr von der Hamdorfer Kirche aus statt.
Anschließend bitten wir zu einer Kaffeetafel in

„uns Huus bi de Kark“ in Hamdorf.

Statt Karten

Das Band der Liebe und der Achtung kann der Tod nicht zerreißen.

Nur wenigeWochen nach dem Tod seiner lieben Ehefrau
Christa entschlief unser lieber Vater, Schwiegervater, Opa
und Uropa

Peter-Max Brügmann
* 28. 3. 1930 † 23. 1. 2015

In Liebe verbunden
Max-Jochen und Inga
Karina und Rüdiger
Sarah und Lukasmit Linus
Martinmit Piet
Birte
Thies und Jana-Madlen
Elisabeth
sowie alle Angehörigen

Tetenhusen, im Januar 2015

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 29. Januar
2015, um 13.00 Uhr in der Waldkapelle in Tetenhusen
statt.
Anschließend bitten wir zur Kaffeetafel in die Gaststätte
„Zum Fuchsbau“.

Familienanzeigen

Traueranzeigen
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